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Kinder backen
Kuchen aus
Kartoffeln

Leckeres aus Kartoffeln geba-
cken, gekocht und gebrutzelt
haben die Kinder des Kinder-
gartens St. Peter und Paul in
Cappeln. Vor dem Erntedank-
fest rückten sie zunächst zum
Ernteeinsatz auf den Acker
aus. Wieder zurück im Kin-
dergarten verarbeiteten sie
die Knollen zu Kartoffelsuppe,
Brot, Kuchen und anderen
Köstlichkeiten (Foto). Wäh-
rend eines Wortgottesdiens-
tes führten die Vorschulkinder
das Stabpuppenspiel vom Kar-
toffelkönig vor.

Foto: Tanja Behnke

Von Georg Meyer

Garrel. Die Übernahme von 400
ehemaligen Werkvertragsarbei-
ter hat sich für die Böseler Gold-
schmaus bereits gelohnt. Die
IdentiikationmitdemUnterneh-
menhabedeutlichzugenommen,
sagt Verwaltungsleiter Daniel
Runden.
Anfang September hatte die

Goldschmaus die letztenWerk-
verträglerfestangestellt (MTbe-
richtete).DieÜbernahmekonn-
te damit knapp dreiMonate frü-
her abgeschlossen werden, als
zunächsterwartet.Ziel seies,die
neuen Kollegen möglichst lang-
fristig zuhalten, erklärtRunden.
Um ihre schnelle Integration
kümmert sichnuneinvierköpi-

ges Team, das die Goldschmaus
ebenfalls extra angestellt hat.
Das Quartett hilt bei Alltagsan-
gelegenheiten wie Behörden-
gängen, Arztbesuchen und bei
der Wohnungssuche. Organi-
siertwerdenauchDeutschkurse
für die überwiegend aus Rumä-
nien und Ungarn stammenden
Arbeiter. „Wir helfen ihnenzum
Beispiel bei Vertragsabschlüs-
sen, denn natürlich können sie
die Texte meistens nicht gut ge-
nug lesen“, berichtetRunden.

Wichtigste Aufgabe für die
Goldschmaus ist zurzeit die Be-
schafungvonWohnraum.Über
50 Wohnungen hat das Unter-
nehmen inzwischen angemie-
tet. Sie sollen an die neuen Kol-
legen untervermietet werden.
Gekautwurdeaucheineehema-
lige Gaststätte am Bahnhof. An
der Ecke Wätkamp/Falkenber-
ger Straßewill dieGoldschmaus
außerdem ein Wohngebäude
errichten.Geplantseienkleinere
Appartments, damit die Bewoh-
ner auch für sich sein können, so
Runden. Die Planungen stehen
allerdingsnochganzamAnfang.
„Die letzten Verträge wurden

ja gerade erst unterschrieben.“
Auch Runden ist klar, dass vie-
le Mitarbeiter demnächst ihre
Familien nachholen werden
und es daher mit Wohnheimlö-
sungen nicht getan ist. Mit der
Gemeinde und dem Landkreis
Cloppenburgstehemandeshalb
imDialog, sagt er.

Landrat Johann Wimberg be-
stätigte die Gespräche gestern.
Er begrüße die Übernahme der
Werkverträgler, ließ Wimberg
überseinePressesprecherinmit-
teilen. Das Fehlen bezahlbaren
Wohnraumes ist inzwischen
ein kreisweites Problem. Wim-
berg hat die Kommunen unter
anderem gebeten, alle verfüg-
baren Flüchtlingsunterkünte
zur Verfügung zu stellen. Selbst
als Bauherr autreten werde der
Landkreis abernicht.

DasgiltauchfürdieGemeinde
Garrel,woderzeit über eineVer-

kleinerung von Neubaugrund-
stücken und eine innerörtliche
Verdichtug nachgedacht wird.
Die Suche nach Bauland gestal-
tet sich zunehmend schwieriger
und kollidiert u.a. mit den Inter-
essen der Landwirtschat. Dem
zuerwartendenZuzugwird sich
bald die gesamte Infrastruktur
anpassen müssen. „Das betrit
nicht zuletzt unsere Schulen
und Kindergärten“, sagt 1. Ge-
meinderatKarl-HeinzFocken.

Trotz der vielen Aufgaben
hält Daniel Runden den Gold-
schmaus-Weg für richtig. „Die
Leute sind sehr froh und das
merkt man im Betrieb. So haben
wir es gewollt“. Zwar kämen auch
weiterhin einige nur zum Geld-
verdienennachGarrel. „Siegehen
dannnach einem Jahr oder länger
wieder zurück in ihre Heimat.
Sehr viele werden aber bleiben“,
ist sichRundensicher.Dass sie es
bei der privatenWohnungssuche
otschwerhaben,bedauerter.Die
BedenkenvonVermietern hält er
jedoch für unbegründet. „Es sind
ja ganz normale Menschen, die
sich hier etwas aubauen möch-
ten.“

SchlachthofplanteigenenWohnungsbau
GoldschmauskautGasthofundwillAppartementserrichten/ Teamhilt neuenKollegenbeiderIntegration

Bislang blieben die zumeist
aus Osteuropa stammen-
den Arbeiter nicht lange.
Das ändert sich jetzt und
für viele von ihnen werden
Garrel und der Landkreis
Cloppenburg zur neuen
Heimat.

Die Saison abgeschlossen
haben die Aktiven des RSCGar-
rel. 45 Radler machten sich auf
nach Höltinghausen zum Ge-
müse- und Pflanzenhof Lüske.

In gemütlicher Runde klang die
Fahrradsaison bei Federweißer
und Flammkuchen in der Bür-
gerklause aus. Der Vorstand
bedankte sich für die gute Be-

teiligung an den verschiedenen
Touren. Bereits jetzt werden
Vorbereitungen für die Ausfahr-
ten im kommenden Jahr getrof-
fen. Foto: Jaschke

Radler verabschieden sich in dieWinterpause

Lehrer lernenErsteHilfe
SchulsanitäterschulenPädagogen/GarrelergehörenzudenBesten
Garrel (mt). Die Seiten gewech-
selt habenSchüler undLehrer der
OberschuleGarrel.Themawardie
ErsteHilfe.

Rund 60 Lehrerinnen und
Lehrer, Betreuungskräte und
Hausmeister der Oberschule
Garrel ließen sich von vier Ers-
te-Hilfe-Trainern der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe schulen. Sie
wurden tatkrätig unterstützt
von den Schulsanitätern, die
ebenfalls von den Garreler
Johannitern betreut werden.
Gleichzeitig wurde den Lehrern
derGarrelerSchulsanitätsdienst
näher gebracht. Er gilt als einer
der besten landesweit. Beim
Wettbewerb der Schulsanitäts-
dienste mit mehr als 180 Teams
aus Niedersachsen und Bremen
im Juni holte die Oberschule
einen der ersten Plätze. Das fan-
den auch die Lehrer klasse und
ließen sich gerne die stabile Sei-
tenlage, verschiedene Verbände
und die Herz-Lungen-Wieder-
belebungzeigen.

Packten beherzt an: Garrels Schulsanitäter können im Ernstfall
Leben retten. Foto: Greiber/J0hanniter

Meine Meinung

DasEngagementderGold-
schmaus istunbedingt zu loben.
400ehemaligeWerkvertragsar-
beiter fest anzustellenundsie
danachbeider Integration in
dendeutschenAlltagzuunter-
stützen, ist keineKleinigkeit.
Klar, nicht allevon ihnenwerden
direkt inGarrel einDachüber
demKopfindenkönnen,doch
das solltedieGemeindenichtda-
vonabhalten,nachalternativen
Wohnraumkonzeptenzusu-
chen.DasHausmitGarten kann
nicht längerdasNonplusultra für
dieWohnbebauungbleiben.Be-
nötigtwerdengrößereundgüns-
tigereMietshäuser.Dochwer soll
siebauen,wennesnurgeringe
Anreizegibt?DasProblemhaben
dieStädte schon länger. Jetzt ist
es auchaufdemLandangekom-
men.

Wer baut?

Von Georg Meyer

Kitas und Schulen
müssen sich auf
Zuzug einstellen

Ausflug zum
Abfischen
Halen (mt). Zum Abischen
lädtGästeführerinChristaThö-
le am Mittwoch, 11. Oktober,
an die Ahlhorner Fischteiche.
Trefpunkt ist um 9 Uhr beim
Wanderparkplatz Karpfen.
Für heißeGetränke ist gesorgt.
Erwachsene zahlen sechs, Kin-
der zwei Euro. Anmeldungen
müssen bis Sonntag unter Tel.
04435/9160444 oder thoel-
chen@t-online.deerfolgen.

Ausritt führt durch
Feld undWald
Garrel (mt). Zum Herbstaus-
ritt lädtderReitervereinSt.Hu-
bertus Garrel am Samstag, 7.
Oktober, ein. Um 13.30 Uhr er-
folgt der Start auf der Reitanla-
ge anderGarreler Straße 7.Die
Strecke führt über 15 kmdurch
Wald und Feld. Unterwegs
sind Reiter, Springreiter und
Kutschfahrer. Die Zuschauer
begleiten das Feld mit Trecker
und Anhänger. Teilnehmer-
gebühr (inklusive Satteltrunk
und Essen in der Reiterklau-
se) beträgt für Erwachsene 15
Euro. Jugendlichebis 16 Jahren
zahlen fünf,Reiter zehnEuro.

Schützen knobeln
umHähnchen
Molbergen (mt). Molbergens
Schützen sind morgen zum
Hähnchenknobeln des dritten
Zuges in die Schießhalle einge-
laden.Beginn istum20Uhr.

Randalierer auf
dem Spielplatz
Dwergte (mt). Randalierer
haben zwischen dem 25. und
27. September auf dem Spiel-
platz an der Großen Tredde
ihr Unwesen getrieben. Sie be-
schädigten mehrere Holzbret-
ter einer Spielkombination.
Hinweise nimmt die Polizei
(Tel.:04475/1565) entgegen.

Kreuzbund hilft
Suchtkranken
Garrel (mt). Garrels Kreuz-
bund hilt Suchtkranken und
ihrenAngehörigen. Infos unter
Telefon04474/1222.

n Kurz notiert
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